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Regeln zur Organisation des Quellcodes

1. Schreiben Sie logisch zusammengehörende Operatordefinitionen −− ohne zugehörigen Testcode! −− jeweils in ei-

ne passend benannte Datei, z. B. logische Operatoren in logic.flx, Vergleichsoperatoren in compare.flx

usw.

2. Erstellen Sie außerdem für jede Aufgabe eine zugehörige Datei A1.flx, A2.flx, . . ., die alle für diese Aufgabe

benötigten Dateien aus Regel 1 importiert. (A1.flx importiert z. B. logic.flx, A2.flx importiert

compare.flx usw.)

Damit kann Ihr Code für eine bestimmte Aufgabe ohne Kenntnis der genauen Dateinamen aus Regel 1 einfach

durch Importieren der entsprechenden Datei dieser Regel verwendet und getestet werden.

3. Verwenden Sie import außerdem, wenn ein Modul aus Regel 1 Operatoren aus einem anderen Modul verwen-

det (zum Beispiel können die in compare.flx definierten Vergleichsoperatoren die in logic.flx definierten

logischen Operatoren verwenden) oder wenn Sie „private“ Hilfsoperatoren definieren, die von mehreren Modu-

len verwendet werden (was bei zukünftigen Aufgaben sinnvoll sein kann).

4. Schreiben Sie privaten Testcode grundsätzlich in separate Dateien, die dann ebenfalls mit import die Definitio-

nen der zu testenden Operatoren importieren.

5. Legen Sie am Ende des Semesters alle oben genannten Dateien in ein Verzeichnis mit dem Namen 57551 (die

Modulnummer der Vorlesung) in Ihrem Heimatverzeichnis auf dem virtuellen Server.

Die Dateien gemäß Regel 1 und 4 dürfen auch beliebig auf Unterverzeichnisse verteilt werden.

Die Dateien gemäß Regel 2 müssen sich aber direkt in diesem Verzeichnis befinden.


